
Nach r i ch ten

,,Energie- und Umweltschutztechnik"
an der Fachhochschule Aachen:

Die Verschmutzung der Umwelt Den Absolventen würden sich rätio-
durch Energieumwanälungsverfahren, keitsbereiche bei privaten inäioi"uäi-
aber auch die Erschöpfung der fossi len sorgungsunternehmen, bei sta?twer-
Energiereserven seien l-lerausforde- ken, be-i Herstellerfirmen von Eneroie-
rungen sowohl f t  Industr ieländer mit  systemen, bei Ingenieurbüros und inäer
unzureichenden Enerqiereserven und öffentlichen Verwaltung eröffnen.
hohen schadstoffemisiionen als auch Die neue studienric6tuno wird in der
für Entwicklungsländer.  Mit  dieser Fest- Abtei lung Jül ich der Fachhochschule
stellung leitete das nordrhein-westfäli- Aachen lm Studienqanq l\/aschinenbau
sche wissenschaftsministerium die Mit- durchgeführt werde-n. öer Stundenplan
tei lung ein, daß die Fachhochschule Aa- ist  auch so angelegt,  daß i lusgebi ldäten
chen in der studienrichtung , ,Energie- Inr]enieuren, die än einen Zusatzstu-
und Umweltschutztechnik '  künft ig Inge- dium interessiert  s ind, der Quereinst ieg
nieure ausbi lden wird, die für die Neu- ins Hauptstudium mögl ich ist .  Mit  de-r
und weiterentwicklung von Energiesy- Aufnahme des Studlenbetriebs wird
stemen sowie für Umweltschutztechno- zum wintersemester 1987/88 oerech-
logien gleichermaßen qual i f iz iert  s ind. net.

UNESCO hilft Paraguay bei Biogasnutzung

Solarinstitut kommt nach
Hameln-Emmerthal wird Standort

des niedersächsischen Inst i tuts für So-
larforschung. Das hat die Regierung in
Hannover im Dezember 1986 beschlos-
sen. Der Standort  war vom Gründunqs-
ausschuß des Instituts nach sorgfältiler
Prüfung aller Kriterien vorgeschlag-en
woroen.

Das Institut, das erste seiner Art in der
Bundesrepubl ik,  geht auf eine Ini t iat ive
von Ministerpräsident Ernst Albrecht zu-
rück. Es sol l  -  unter Betei l igung von
Wirtschaftsunternehmen - neue Er-
kenntnisse über den möglichen Einsatz
der Solarenergie br ingen. Ministerpräsi-
dent Albrecht hatte bereits Anfanq 1985
den ehemaligen niedersächsischän Mi-
nister für Wissenschaft und Kunst, Prof.
Dr.  Eduard Pestel ,  und den Leiter des
Instituts für Biophysik an der Universität
Hannover,  Prof.  Hel lmut Glubrecht,  be-
auftragt, Möglichkeiten einer verstärk-

Energiegewinnung aus Biogas sieht
ein UNESCO-Projekt in Paraguay vor.
Es soll Möglichkeiten der Eigenversor-
gung vor al lem für die Landbevölkerung
schaffen, die sich Energie aus Ol selbst
dann nicht le isten könnte, wenn dieses
zu Niedrigstpreisen auf dem Weltmarkt
angeboten würde.

Das Projekt wurde gemeinsam vom
lnstitut für Grundwissenschaften an der
Universität Asuncion und dem
UNESCO-Regionalbüro für Wissen-
schaft und Technologie in Montevideo
entwickelt. Vorgesehen ist, Biogas aus
der Zersetzung von Wasserpflanzen in
Fischteichen zu gewinnen und diesen
ProzeB durch Zusatz tierischen Dün-
gers noch zu beschleunigen und zuver-
stärken. Die Umwandlung der Wasser-
pf lanzen geht in einem Reaktor vor sich,
der aus China stammt und mit  dem sich
rund 9 ms Gas am Tag gewinnen lassen.

Wasserpflanzen und Fischteiche ste-
hen in der lateinamerikanischen Reoion
ausreichend zur Verfügung, so daß?as
neue System der Energiegewinnung

Hameln
ten Aktivität Niedersachsens bei der Er-
forschung und Entwicklung der Solar-
energie zu prüfen. Nach Ansicht des
Regierungschefs muß es das Ziel der
Energiepol i t ik seines Landes sein, der
nachfolgenden Generat ion mögl ichst
viele Alternat iven zur Eneroieoewin-
nung aus Kohle und KernkrafT zür Ent-
scheidung zu lassen.

Das neue Inst i tut  sol l  für fünf Jahre
aus Mitteln der Stiftung Volkswagen-
werk finanziert werden. Neben den Per-
sonalkosten für 14 Stel len sol len damit
unter anderem Geräteinvest i t ionen.
Meßeinr ichtungen für Solarstrahlung
und solarchemische Elemente sowie
die Grundausstattung für ein chemi-
sches Laboratorium finanziert werden.
Die Landesregierung hatte für 1986 vier
Mi l l ionen Mark für das Proiekt zur Verf  ü-
gung gestel l t .

e ine gute Grundlage hat.  Man schätzt
die Kosten der Anlage für eine Bauern-
famil ie auf weniger als 200 Dol lar.  Al lein
durch das produzierte Gas hätte die Fa-
mil ie nach drei  Jahren ihre Invest i t ion
erwirtschaftet,  schreibt der, ,UNESCO-
Dienst".

Die indonesische Regierung wi l l  in
diesem Jahr ein umfangreiches Pro-
gramm zur Nutzung von Biomasse aus
Holz-,  landwirtschaft l ichen und indu-
str iel len Abfäl len in die Weoe lei ten. Pi-
lotanlagen zur Elektrizität"serzeugung
gibt es bereits in Mitteljava (60 kW und
25 kW) sowie in Westjava (15 kW). Ver-
gast werden in rhnen vorwiegend Holz-
abfäl le und Rersstroh. In der Land- und
Forstwirtschaft des Landes fallen iähr-
l ich rund 50 Mil l .  t  brennbare Abfal ls iof fe
an, die einem Erdöläquivalent von uber
100 Mil l .  Barrel  entsprächen, heißt es in
einer Pressemeldung.

Tour de Sol 87
Die dr i t te Tour de Sol,  wiederum

veranstaltet von der Schweizeri-
schen Vereinigung für Sonnenener-
gie SSES, f indet vom 29. Juni bis 4.
Jul i  1987 statt .  Gleichzeit io wird das
zweite Weltmeisterschaftsiennen für
Solarmobile ausgetragen. Gestartet
wird diesmal in Biel ,  die Strecke ver-
läuft  über Luzern, Zürich, St.  Gal len,
Rankwei l  (Vorar lberg),  Chur und en-
det in Arosa. Auf der 400 km lanoen
Strecke ist  eine Paßhöhe von 80ö m
zu überwinden und das 1 775 m
hochgelegene Ziel  zu erkl immen.
Ausgesetzt s ind Geldpreise für den
Gesamt- und die Etappensieger so-
wie verschiedene Sonderoreise.

Die Tei lnehmer starten in einer der
folgenden drei Kategorien :
1.  Fahrzeuge, die ihre Energie aus-
schl ießl ich über Solarzel len bezie-
hen.
2. Fahrzeuge, die zusätzlich zu So-
larzel len und elektr ischem Motor mit
Pedalen ausgerüstet s ind.
3. Serienmäßig hergestellte Solar-
mobile oder entsprechende Prototy-
pen sowie Solarmobi le mit  Zulassung
für den Straßenverkehr

85 Fahrer waren berei ts im De-
zember 1986 angemeldet.  Interesse
haben Teams aus Japan, China, den
USA und Südamerika bekundet.  Der
Veranstalter freut sich besonders
uber eine hohe ausländische Betei l i -
gung, die er als Herausforderung für
die heimischen Tei lnehmer ansieht.

Auskünfte und Tei lnehmerunter la-
gen: Tour de Sol, Sekretariat Rennlei-
tung, Postfach 73, CH-3000 Bern g.

Goetzberger
ISES-Vorsitzender

Auf der Mitgl iederversammlung der
Deutschen Sekton der Internationalen
Gesel lschaft  für Sonnenenergie ( ISES)
e.V. am 28. November 1986 in Freiburo
ist Prof. Dr. Adolf Goetzberoer. Leite"r
des Fraunhofer- lnst i tuts für Solare
Energiesysteme, zum 1. Vorsi tzenden
gewählt worden. Stellvertretender Vor-
si tzender wurde Dr.- lng. K. Schrei tmül-
ler von der DFVLR in Sltuttoart. Weitere
Mitgl ieder des Vorstandeisind: Dr.  P.
Egelhaaf (Robert  Bosch GmbH), Prof.
Dr.  H. Glubrecht (Universi tät  Hanno-
ver),  Dipl .- lng. E. Hau (MAN Technoto-
g ie  GmbH) .  D ip l . - lng .  U.  Lubosch ik ,
Prof.  Dr.  J.  Luther (Universi tät  Olden-
burg) und Prof.  Dr.  H. Weber (Universi-
tät Hannover).

Die Vorberei tungen für den ISES-
Weltkongreß, der vom 13. bis 18. Sep-
tember 1987 in Hamburq statt f indet.
sind in vol lem Gange. Auökunft  ertei l t :
ISES Solar Weltkongreß 1987 e.V.,  c/o
Hanseat ic Congress Management
GmbH, Am Weiher 23,2000 Hamburg
20.
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